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Wir bitten unsere Leser um Beachtung.

Porträt
„Ich bin genauso deutsch wie
Kafka“. Gunther Nickel
porträtiert Terézia Mora
Interview
Der neue „Kindler“ erscheint bei
Metzler. Ute Hechtfischer
erläutert Zweck und Arbeit

Porträt
„Das Instrument fordert unerbitt-
liche Ehrlichkeit“. Hiltrud
Häntzschel liest Petra Morsbach

Eine Ausstellung dokumentiert
Thomas Manns Aufenthalt in
Stuttgart im Mai 1955
Porträt
Najem Wali reist in das Herz des
Feindes. Jörg Armbruster spricht
mit dem irakischen Schriftsteller

Gemälde einer verschwindenden
Gesellschaft. Ulrike Frenkel
empfiehlt Elizabeth Bowen

Fährtenlese. Fred Oberhauser
begibt sich auf die Spuren von
Elisabeth von Lothringen

Asphaltliteratur einer verstädter-
ten Welt. Michael Bienert stellt
einen neuen Kleinverlag vor

Textabdrücke. Claudia Dathe
koordiniert „Literarisches Über-
setzen“ an der Uni Tübingen
Rätsel Wer ist’s?
Fragebogen Lesen Sie? 
Diesmal nachgefragt bei 
Susanne Hinkelbein

Zum Hören

Literaturkalender
im September und Oktober
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www.kulturfinder-bw.de

Ausstellungen

lautet eine neue Internet-Adresse, die sich alle Kulturinteressierten merken sollten.
Ab 9. September sind hier die Termine aller Kunstsparten in ganz Baden-Württemberg zu
finden, von Ballett über Theater, Klassische Musik und Oper bis Kabarett und Jazz, dazu
Museen und Kunstreisen, Filme und Vorträge – und natürlich auch Literatur.
Das Literaturblatt ist im Bereich der literarischen Veranstaltungen eine Kooperation mit der
Kulturfinder GmbH eingegangen. Das bedeutet für Sie, dass Sie im bewährten Kalenderteil,
wie schon seit über fünfzehn Jahren, die Veranstaltungstermine der Literaturblatt-Partner
finden. Darüber hinaus stellen wir im Rahmen unserer Zusammenarbeit den interessierten

LeserInnen im Kulturfinder-BW zusätzliche Informationen zur Verfügung, nützliche Links, eine
Reihe sinnvoller Funktionen und noch mehr Literaturtermine runden dieses einmalige Angebot ab.

Wir hätten uns vor wenigen Jahren, noch um die Jahrtausendwende, kaum vorstellen können,
wie rasend schnell wir alle vernetzt sein und die Chancen des World Wide Web nutzen würden!
Dass das gedruckte Nachschlagewerk weiterhin und gleichberechtigt neben dem Online-Produkt
stehen kann, zeigt das neue Kindler Literatur Lexikon, das wir im Interview vorstellen. Denn jedes
Medium hat seine spezifischen Schmöker- oder Recherche-Potentiale – und wir sind davon über-
zeugt, dass das Buch, schön gestaltet und auf Papier gedruckt, immer seine Daseinsberechtigung
haben wird – oder mindestens noch sehr lange: Es ist bis heute die haltbarste Form, so wie die
Schallplatte bisher geeigneter zum Konservieren von Akustischem ist, als alle digitalen Formen.

Kurzum: wir sehen optimistisch in die Zukunft, googeln und recherchieren in Wikipedia und
schlagen daneben genau so selbstverständlich Brockhaus, Grimmsches Wörterbuch und andere
papierene Nachschlagewerke auf – je nachdem, was benötigt wird.

Lebenslanges Lernen ist unumgängliche Notwendigkeit und das überzeugendste Wahlver-
sprechen betrifft deshalb auch die Bildung. Zum Glück interessieren uns neben der Bundestags-
wahl auch die Novitäten des Herbstes – bereits erschienen ist das neue Buch von Terézia Mora, die
wir in diesem Literaturblatt porträtieren, neben weiteren lesenswerten SchriftstellerInnen wie
Elizabeth Bowen, Petra Morsbach und Najem Wali.

Einen anregenden und lustvollen Leseherbst wünscht
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